
Hinweise der Redaktion 

Die Redaktion bittet bei der Zusendung von 
Manuskripten folgende Hinweise zu beachten: 

Für unverlangt eingesandte Manuskr ip te kann keine 
Publikat ionsgarant ie ü b e r n o m m e n werden. Die Auto
r innen werden über A n n a h m e oder Ablehnung ihrer 
Manuskr ip te informiert . 

Text auf Diskette 

Wir bevorzugen Manuskr ip te , die auf Disket te (3,5 
Zoll) geliefert werden. Die Textdatei sollte im 
DOS/ASCII Forma t oder (lieber) im Textverarbei
tungsprogramm Word , W o r d fü r W i n d o w s oder im 
W i n d o w s "nur Text" Format erstellt sein. Bitte geben 
Sie immer das Format und die Programmvers ion auf 
der Disket te an. Der Text sollte auf keinen Fall in ir
gendeiner Weise format ier t sein (statt dessen: keine 
Einzüge, e infacher Zei lenabstand, keine Tabulatoren, 
l inksbündig) . Dies gilt insbesondere für die automati
sche Fußnotenverwal tung , auf die unbedingt zu ver
zichten ist. Anmerkungen (keine Literaturzitate) wer
den von uns als Endnoten verwaltet . Die Anmer
kungszahlen sind als hochgestel l te Zahlen oder als 
Zahlen in Klammern in den Text e inzufügen , der An
merkungstext ist ohne Fußno tenverwa l tung an das En
de der Textdatei oder in einer gesonderten Datei anzu
fügen. Ebenso ist mit den Abbi ldungsUnterschr i f ten 
zu verfahren. 

Text als Ausdruck 

Der Text des Manuskr ip tes muß in guter Qualität , d.h. 
in schwarzem, klaren Ausdruck bzw. maschinen
schrif t l icher Ausfüh rung eingereicht werden. Hierin 
sollten alle gewünschten Druckanweisungen wie Fett
druck, Kursivdruck, Sonderze ichen enthalten oder 
deutlich gekennzeichnet sein. Name, Vorname, Titel 
und Adresse der Autor innen müssen vollständig ange
geben werden. Die Zusendung des Textes auf weißem 
Papier ist einerseits fü r die Korrektur erforderl ich, an
dererseits müssen Texte, die nicht auf Diskette vorlie
gen oder bei denen die Disket te aus technischen Grün
den nicht lesbar ist, zu scannen sein  und das sind nur 
Texte auf weißem Untergrund und mit einer klaren 
und relativ großen Schrif t type. 

Abbildungen und Tabellen 

Die Abbi ldungen (Fotos, Zeichnungen und Tabel len) 
müssen in einer sauberen, deutl ichen und klaren 
druckfer t igen Vor lage mitgel iefer t werden, die u.U. 
noch verkleinert werden kann, wenn das Layout dies 

verlangt. Bei Tafeln , Karten o.ä. muß daher immer ein 
gezeichneter Maßstab vorhanden sein, die Maßstab
sangabe reicht nicht aus. Fotos sollten in einem 
Schwarzweißabzug von sehr guter Qualität vorliegen. 
Tabellen werden in j edem Fall wie Abbi ldungen be
handelt und sollten daher ebenfal ls als druckfert ige 
Vorlage (nicht im Text oder auf Diskette) eingereicht 
werden. Grundsätzl ich ist der Satzspiegel von max. 
165 x 225 m m zu beachten. 

Alle Vorlagen sind mit Abbi ldungsNr . und Titel 
zu versehen. Text und Zahlen in den Abbildungen 
sind in einer großen, klaren und nach Möglichkei t se
r ifenlosen Schrif t type (z.B. Arial, Helvetica) einzufü
gen. In Zeichnungen sind Strich oder Punktraster ge
genüber Grauschat t ierungen vorzuziehen, da sie zu 
besseren Druckergebnissen führen . 

Zitierweise 

Die Zitierweise für die Archäologischen Informatio
nen ist unbedingt zu beachten, wobei das letzte er
schienene Hef t maßgebend ist. Literaturzitate in Form 
von Fußnoten oder Anmerkungen sind auf jeden Fall 
zu vermeiden. Literaturzitate sind in 'naturwissen
schaft l icher ' Zitierweise als Kurzzitate mit Autor, Jahr 
und Sei tenangabe in Klammern in den Text einzufü
gen (z.B. B I N F O R D 1962, 217). Wir verwenden kei
ne Kapitälchen sondern Großbuchs taben. Eine Litera
turliste am Ende des Textes enthält die ausführl ichen 
Literaturzitate. Für Abkürzungen von Zeitschriften 
oder Reihen in der Literaturliste sollte den Vorschlä
gen der R G K für archäologische Publikat ionen gefolgt 
werden (Ber. RGK 71, 1990/2, 987993). Bei Beiträ
gen aus Sammelwerken , Kongreßber ichten oder 
MonographienReihen sind unbedingt die vollständi
gen Literaturzitate mit Herausgeber , Titel, Erschei
nungsort und  jähr usw. anzugeben. Seitenzahlen sind 
nach Möglichkei t vollständig aufzuführen (z.B. 2 / 7 
225 statt 2 1 7 f f . ) . 

An alle potentiellen Autor innen ergeht die dringende 
Bitte, den jewei ls angekündigten Redakt ionsschluß zu 
beachten, damit die DGUF die Archäologischen In
formationen im gewünschten halbjährl ichen Intervall 
herausgeben kann. Dies gilt in besonderer Weise für 
das Aktuelle Thema. 
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